Die Ruudſchau. 
Diefe Zeitſchrift erfcheint 


halbmonatlih und koftet per Jahr: | 
Sm den Ber. Staaten und nad Canada .... 25 | 
Nah Deutihland 50 | 
Nah Rukland .50 | 
Rad) Frankreich 5 | 
Nach der Schweiz 50 | 
Beſtellungen mit beigefügter Zahlung, | 
Eorreipondenzen u. Wechielblätter, Furz al- 
les auf das Blatt Bezügliche adreſſire man: 
“RUNDSCHAU,” 
Elkhart, Ind. 


Die 


Rundſchau. 


Herold der Wahrheit. 
Eine religiöſe Zeitſchrift, 


den Intereſſen der 

Mennoniten-Gemeinſchaft gewidmet, 
in deutſcher wie auch in engliſcher Sprache m o⸗ 
natlich berausgegeben. Ein deutſches oder eng⸗ 
liſches Exemplar 51.00 per Jahrgang. Ein deut⸗ 
ſches u. euglijbes Exemplar zuſammen an eine Ads 
reſſe $1.50. Frühere Jahrgänge gebunden $1.00. 
Probenummern werden auf Verlangen zugeſandt. 


Beltellungen und Zahlung, Beiträge m. 








Gewidmet der Mittbeilung von Nachrichten aus mennonitifchen Kreifen von Rah und Fern. 


Redigirt von J. Harms und berausg. von der Menn. Berlansbandlung, Elfhart, Ind. 


f. w. fende man an bie 
MENNONITE PUBLISHING CO., 
Elkhart, Ind. 














9, Jahrgang. 


Elkhart, Ind., 1, September 1881. 


Nummer 7. 














Gorrefpondenzen. 





KRanfas. Mac Pberfon Eo., 22, 
Auguſt. In No. 5 der „Rundſchau“ babe ich 
mit theilnebmenden Gefühlen geleien, daß Mif- 
fionar Dirfs mit feiner Jamilie von Eumatra 
retour nach Rußland gefommen if. Welche 
Freude wird das doch in dem Kreiſe ber Ge— 
fchwilter und Bekannten hervorrufen. Und 
wie viele Yefuche werden fie zu erwarten haben, 
um recht vieles von ihrer Reife und fonftigen 
Begebenheiten auf Sumatra zu erfahren. Auch 
wir möchten gerne viel von der Reife und meh- 
rered von Sumatra, wie auch über die dortige 
Miffionsthätigfeit hören, was fich die dortigen 
Brüder ſchon denfen können; hoffen baber, 
man werde von Rußland aus der „Rundſchau“, 
die bier jehr verbreitet und allgemein beliebt ift, 
vieles darüber mittheilen. Correſp. 


Huthinfon, Reno Co., 22. Auguſt. Da 
«3 vielleicht befonders manchem neuen Einwan- 
derer von Nutzen fein fönnte, fo will ich im 
Nachſtehenden von meinem beicheidenen Stand- 
punkte aus eine furze Ueberſich Ind Meinungs- 
äußerung über die gebräuclichiten Maſchinen 
eines Farmers folgen laſſen. Auf landwirth- 
fchaftlihem Gebiete follte, meiner Anſicht nach, 
son einem Jeden bag, was er am zweckmäßig— 
ſten befunden hat, mitgetheilt werden, um un- 
fern Nächten vor Schaden zu warnen fuchen, 
ober doch ihn dazu anzuleiten, das Beite in je- 
der Hinficht zu treffen. . In dieſer gutmeinen- 
den Abſicht jind auch nachfolgende Zeilen ge- 
ſchrieben. 

Einen rechten Trubel haben mehrere hieſige 
Barmer mit dem „Weirichs Header“ gehabt, in- 
dem biefe Mafchine beftändig den Dienit ver- 
fagte und in hohem Maße zerbrehlich war. Es 
waren viele Mafchinen gefauft worden, in einer 
Anfievlung gar 36 Stüd, doch find fie bis auf 
wenige zurüdgebracht, und die Agenten werden 
wol das darauf bezahlte Geld zurückgeben müf- 
den. Wie man bört, fol die Fabrıf von der 
Eifengießerei fchändlich betrogen worden fein, 
und ilt es möglich, daß fich auch fpäter noch vie 
neuen „Weirichs“ Maſchinen gut bewähren. 
Bon „Randolphs Header” find eine ganze Maſſe 
verfauft worden und haben durchgängig gute 
Dienfte geleiftet. Bon den Harveitern ziehen 
Einige „Woods“ vor „Marſch“, doch kann ich 
dem nicht beiftimmen, denn Lepterer gebt faſt 
am eine Pferbefraft leichter und hält fich wacker; 
doch Erfterer ift ärfer gebaut und leiftet eben- 
falls gute Arbeit. Unter den „Drills“ ift eben- 
falls ein Unterfchied und zwar gehen bie für 
acht Furchen leichter als die für zehn. Auch 
nimmt man an, daß bie erfte Art deshalb beifer 
fei, weil fie zwifchen die Reihen mehr Erde 
werfe, infolgedefien das damit gefäte Getreide 
nicht fo leicht vom Frofte leide. In den Dampf- 
Dreſchmaſchinen ift ein großer Unterfchied. Die 
der Neu-Sranzthaler wird mit Kohlen geheizt 
und koſtet 15850 Doll. Andere werben mit 
Stroh geheizt. Cs gibt auch folche, die mittelft 
der Locomorive der Mafchine von einer Farm 
auf die andere transportirt werden, was einen 
eigenthümlichen Anblid gewährt, wenn bie 
Machine, der Wafferwagen, Geräthſchaftswa- 

en u. ſ. w. einen Zug bilden, der vom eifernen 

Dampfroß fortgefchleppt wird. Ueber die ſpe— 
—— Leiſtungen und Vorzüge der bekannteſten 

sten von Dreſchmaſchinen kann ich leider nichts 
weiter mittbeilen. Bei dieſer Gelegenheit richte 
ich die Bitte an unfere Brüder im Diten, wenn 
Jemand mit der „Ian Deer Drefhmafcine” 
befannt iſt, doch berichten zu wollen, ob viefelbe 
für Barmer zwedmäßig if, ob jede Art Ge- 
treide, auch Flache, damit gedrofchen werden 
fann, wie viel man in einem Sage damit leiften 
tann, ob die für drei Pferdefraft auch praftiich 
iſt u. ſ. w. Wir denfen daran, ung eine folche 
Mafcine anzufchaffen, möchten aber von zu- 
verläjigen Kennern derjelben gerne Auskunft 
haben, ü 

Mit der Kartoffelernte find w'r übel daran, 
aber wer fein Kartoffelfeld nach der Bepflanzung 
mit Heu oder Strob bededt hat, befommt ziem- 
lich und kann fie für 1 Doll. per Bufhel ver- 
faufen. Der Weizen preift jept 95, Roggen 
60, Hafer 25—30, Korn 30—35c. per Bufbel; 
Butter 1%. per Ib, Eier I1c. per Dug. Die 
Witterung iſt dürre, daf Einige ſchon das Pflü- 
gen eingeftellt haben und jept eifrig im Gras⸗ 

zo find. Ver Gefundheitszuftand 
iſt fhwanfend ; es herricht befonders unter den 

Durdfall u. ſ. w. und einige find be- 
reits gilorken, Ich ſchließe meine Zeilen mit 
dem Wunſche, daß der Herr uns Alle, fowol 
büben wie drüben, in feiner Gnade erhalten 
und Segens die Fülle fchenfen wolle. 


Johann Nidel, 








Mebrasfa. Fairbury, 9. Auguft. 
Wir lafen in ver „Rundſchau“ Einiges, worin 
die Schafzucht in Nebrasfa als fehr lohnent 
für armer bingeftellt wird und wäre es gut, 
die Cache etwas von der andern Seite anzuhö— 
ren. Anfänglich gründeten die biefigen Men- 
noniten eine gemeinichaftlihe Schäferei, wozu 
ber jegige Befiger derfelben die Schafe meijten- 
theils in Jowa zufammen faufen ließ; trog- 
dem nun nad menjchlichem Denfen durch ber- 
artiges Veredeln ein guter Stod Schafe gezogen 
werden müßte, fınd es die Gemeinde doch nicht 
lohnend, und leilteten alle Glieder früher oder 
Ipäter Verzicht auf den Antheil an der Schä- 
ferei. (Bedingungen und Urfache dazu laſſe ich 
bier unberührt,) Einige fingen ſogleich mit 
Schafzucht auf eigene Rechnung an, und dag 
waren Männer, die ſchon in Rußland als Kin— 
der Schafe gebütet und bei vierzig Jahre felbft 
Schafzucht getrieben baben. Jedoch nad ein 
paar Jahren gaben dieſe es alle auf, weil es 
fih nicht bezahlte auf eigenem Lande, es fei 
denn, man habe einige Sectionen leeres Land 
neben ſich, welches man umſonſt bemähen und 
beweiden kann. Einige diefer Männer find: 
Joh. Thießen, fen., früber Conteniusfeld, P. 
Heidebrecht, fen., früher Blumftein, Martin 
Barfmann, früher Rüdenau, ꝛc. Wer alfo 
mit Schafzucht im Kleinen bier anfangen will, 
befuche Obengenannte fchriftlich oder perfönlich 
und er wird Obengeſagtes beftätigt finden. 
Dem Schreiber dieſes fteht ein Brief des jegi- 
gen Schäferei-Beligers zur Verfügung, laut 
welhem die Schafzucht vieles Jahr uͤnaus— 
fprechlih mißglüdte und fchlecht geht. Und 
follte das Korn ſehr im Preiſe ſteigen, wie es 
icheint (1875 foftete es ein Doll. per Buſhel), 
dann wehe den Schafzüchtern im nächiten Win— 
ter, es bedarf alsdann nicht Energie zur Schaf- 
zucht, aber Held. Die Hige ift heute 110 F. 
(gleib 37 R) und immer noch fein Regen. 
Das Korn welft dahin, Der Meizen ift ſchmal. 
T 





— 16. Auguſt. Es hat hier vom 12. auf den 
13. Nachts fehr geregnet. Das Korn, welches 
noch nicht zu fehr gelitten, erholt ih. Die Ge- 
treideernte iſt außer Weizen ziemlich aut: Mei- 
zen bringt 5—1U Bufbel per Ader, Roggen bie 
25 B., Gerfte bis 35 B., Hafer bie 65 8. Ce 
wird bier jest fehr Heu gemacht ; ein Mancher 
erinnert fich noch wol des Mangels an Futter 
vom vorigen Winter und ift jest beiler bedacht, 
da bie Zeit ift einzufammeln, um im Falle ver 
Noth zu haben, 392%. 

York, York Eo., 14. Auguft. Die meiften 
Farmer haben ſchon das Getreide zufammenge- 
fahren. Es haben einige auch ſchon etwas aug- 
gedrofchen. Weizen hat 20 Buſh. vom Ader 
gegeben; Hafer, der durchſchnittlich gut gera- 
then ift, 45 Buſh. Der Durdfchnittsertrag 
von Weizen wird aber wol weniger ala 20 Bu- 
fhel fein, Ein gewiſſer Barmer drofch 14 Bu- 
fhbelvom Ader und ftellenweife wird es auch 
vieleicht nur 10 Buſhel und darunter geben ; 
etwas verfchieden, doch im Allgemeinen ziemlich 

ut, Dem Herrn fei Danf, daß Eruns dieſes 
Fahr wieder fo reichlich gefegnet bat. Welfch 
forn ift mittelmäßig gut; fpätgepflanztes Korn 
wird nur einen geringen Ertrag liefern. Die 
Urfache iſt, daß der Regen eine ziemliche Zeit 
auggeblieben iſt; in berjelben Zeit war auch 
fehr ſchwüles Wetter, mit Recht zu fagen eine 
faft unerträgliche Hitze, welche auch wahrfchein- 
li Todesfälle verurjacht bat. Cs wird gefaat, 
daß Joh. Wallen ihr Sohn, der fürzlich beerdigt 
wurde, am Sonnenftich geitorben fei. Johann 
Beder fiel fürzlich ein Pferd, was auch nicht 
anders zu denken ift, ala daß die Hige die Ur- 
fache war. Der Gefunpheitszuftand iſt gegen- 
wärtig, Gott Lob, ziemlich gut. 

Die Preife für Produfte find: Weizen 90r.,, 
Roggen 60c., Gerfte 2>—50r., Hafer 20c. und 
Wellhforn 30c. per Bufh. Lebendige Schweine 
foften 5.25 per hundert Ib, Eier Sc. per Dug,, 
Butter Be. per Ib, Eorrefp. 

Hampton, 26. Aug. Hier ift ſchon eine 
Bun trodenes Metter geweien und Korn 
owie Gras wird dürre, auch findet man genug 
Chings Bugs im Kornfelde. Der Unterricht 
in den englifhen Schulen wird wol den 1. 
September anfangen. Auch in unferer jungen 
Eifenbahnftation Hampton ift ein ziemliches 
Schulhaus bald fertig. Hampton hat bereits 
ein Elevator und zwei Getreide-Speicher, wo 
wir unjern Weizen binfahren, ver gejtern big 
97e. per Buſhel preifte. A. F. 

Raiville, Boone Co., 25. Auguſt. Da 
es und erfreulich iſt, aus den verfchiedenen Ort- 
ſchaften, ja fogar aus der alten Heimath (Ruß- 
land) Berichte von Borfällen und Ereigniſſen 
durch die „Rundicau‘ zu erhalten, fo ift es 
hoffentlich amd einigen Leſern erwünſcht, Be- 
richte aus unferer Anfieblung in Boone Co. zu 











lefen. Erſtlich dürfen wir mittheilen, daß wir 
Gott fei Danf alle gefund find, ausgenommen 
Joh. Petfer, welcher noch immer leidend it; es 
mechielt mit ihm oft und gegenwärrig fann er 
nicht jehen, obſchon feine Augen heil find. Die 
Ernte iſt beendigt und das Getreide in Schober 
gefahren ; über den Ertrag per Ader ift noch 
nichts Genaues zu berichten. Heute den 25. 
Auguft fangen die Gebrüder Ihesmann, Hein- 
rih und David, welche fich eine Dreſchmaſchine 
für 610 Doll. gefauft haben, bei den Gejchwi- 
tern Joh. Regiren an zu dreſchen; voraus- 
fichtlich wird der Ertrag verfchieden fein, und 
fünnte angenommen werden von 5 big 15 Bu- 
fbel vom Ader. Biele der Unſern find noch be- 
Ihäftigt mit Heumachen, indem ber Derr die 
Prairie reichlihd mit Gras verjehen hat. Ge- 
regnet hat es feit dem 10. Juli unbedeutend, 
und es iſt demzufolge jest jehr troden, fo daß 
das Pilügen faſt nicht möglich it. Wir haben 
fon eine Zeitlang Südwind gehabt. Den 10. 
Auguft erhielten wir Briefe von Nußland von 
den Geſchwiſtern Franz Pauls, Nleranderthal, 
und wurden aufgefordert, eiwas von und hören 
zu laffen. Ich erfülle hiermit den Wunfch und 
wünsche Gleiches von dort. Berichte aus ben 
DörfernAleranverthal, Schardau und Porbenau 
würden wir gerne lefen. Wir nebft unfern 
Kindern erfreuen ung einer quten Geſundheit. 
Berichte noch, daß wir den 9, Juli die Gnade 
hatten, ein Tauffeſt zu feiern. Anna Regier, 
Elifabetb Penner und Peter riefen wurden 
durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan. 
Der Herr wolle Alle, die Ihn lieb haben, mit 
feiner Gnade leiten, dag wünſcht von Herzen 
Iſaak Wall 


Etwas über die mennonitifchen An= 


fiedlungen in Nebraska. 


Der Staat Nebrasfa lieat ungefähr in der 
Mitte der Ver. Staaten, zwilben dem 40. und 
43. Grade nördl. Breite, und zwiſchen dem 95. 
und 104. Grade weitl. Länge. Der Staat ent- 
hält 75,995 engl. Quadratmeilen oder 46,636,- 
800 Ader Landes. Die Länge des Staates if 
412 engl. Meilen, die Breite hingegen 200 Mei- 
len. Berfchiedene Bahnen laufen von Oſt nach 
Weſt, ala Hauptbahnen find wohl die U. P. R. 
R.,die B. MR. R. und die Denver u. St. 
J. ꝛc, welche die Produfte der fleißigen Farmer 
gegen eine enorme Vergütung den öftlichen Hä- 
fen zuführen. Die Klaffe der Bewohner biefes 
Staates ift fehr gemifcht, Doch nahezu ein Drit- 
tel fpricht Deutih. In Gage Eo. bei dem 
Städtchen Beatrice ließ fih vor Jahren eine 
Anzahl Mennoniten (aus Preußen bei Danzig) 
nieder und haben dort eine Mujter-Anfiedlung 
ind Dafein gerufen, indem ihnen reiche Geld- 
mittel zu Gebote ſtehen. ine maflive Kirche 
bauten fie im legten Jahre, doch felbige brannte 
nieder, noch ehe fie eingeweiht wurde; man 
baute fofort eine neue und, wie man fagt, noch 
mehr mafjiv. Einige diefe Farmer treiben noch 
gewinnbringende Nebengeichäfte, als Schäferei, 
Milcherei, Käfefabrif u. dgl. m., welche ent- 
iprechende Profite abwerfen. 

Sn Zefferfon Co., 2U Meilen ſüdweſtlich von 
Beatrice, befindet fich ebenfalls eine Anfievlung 
von Mennoniten ( Deutih-Ruffen). Diefe An- 
fiedlung wurde in kleine Dörfer angelegt, deren 
Namen lauten: Rofenort, Rofenboff, Heubu- 
den, Blumengrt, Rofentbal, Janſens Rande 
und Rofenfeld. Letzteres liegt im Centrum ver 
Anſiedlung. Circa 37 Sektionen find von den 
Mennoniten von der B. M. R. R. Eo., Lin- 
coln, Nebraska, dur den damaligen Landeom- 
miſſär A. E. Touzalin käuflich erworben. 

In den eriten Fünf Jahren ihres Hierſeins 
waren die neuen Anſiedler der irrigen Anſicht, 
daß der Weizenbau hier ſo erfolgreich wie in 
Rußland betrieben werden könne, und daß da- 
von allein ihre zufünftige Eriftenz abhängig fei. 
Dies hatte für Manden die ſchlimme Folge, 
daß er alles Erübrigte durch Anſchaffen der 
Maſchinen einbüßte. Jetzt hat man, wie der 
praftifche Amerifaner e3 tbut, jedem ber hier zu 
erzielenden Probufte feine Aufmerkſamkeit ge- 
ſchenkt und die Sache hochſt profitabel gefunden, 
beionders im Maispflanzen, zumal dies feine 
Geldfoften beanſprucht. 

Eigenthümer der erwähnten Ranche ift Peter 
Janſen, deſſen Schäferei bereits einen guten 
Ruf hat. Für Wirtbfchaftsgebäude wird bier 
nicht fo viel Geld verfchwendet, wie in Rßlz: 
auh Mr. Zanfen weiß jein Geld auf eine vor- 
theilhaftere Art zu verwenden. In ben vier 
Jahren, während ich en bin, hat er noch alle 
Jahre für mehrere taufend Dollars Wolle ver- 
kauft. Auch in Hinſicht der Aderei bat er es 
bis zu einem Mufterwirth in feiner Umgebung 
gebracht und glaube ich, daß ſich fein Ader ves- 
balb fo auszeichnet, weil er gut pflügt, ihn all- 
jährlich zur richtigen Zeit mit feinen Schafen 





beweidet und — dünget! Mancher ber fich hier 
mit vollen Tafchen jein Heim gründete, ift ziem- 
lich herunter gefommen, und mandes hodıge- 
baute Luftſchloß iſt krachend zufammengeftürzt 
und hat den Muth zur Erbauung neuer mit 
begraben. —Auf kirchlichem Gebiete haben ſich 
hier verſchiedene Meinungen geltend gemacht 
nnd entwickelt. Es exiſtirt bier: 1) Die ſog. 
fl. Gemelne, unter ber Leitung des Aelteſten 
Abr. Frieſen. Prediger: P. Frieſen, Korn. 
Frieſen und John Harms. Die Zahl der ge- 
tauften Glieder ift mir nicht befannt. 2) Eine 
Brüdergemeinde, gelammelt durch Jacob 
Wiebe, Kanſas, nächſt dieiem nnter der Leitung 
ber zwei Prediger Peter Thießen und Peter Fall, 
Seelenzahl 34. 3) Ein Reft von der durch If, 
Peters vor zwei Jahren organifirten Gemeinde, 
unter Leitung des Pred, Milhelm Thiefen. 
Seelenzahl rirca 20. 4) Eine Gemeinde der 
Neu-Mennoniten, gegenwärtig ohne Prediger, 
geleitet und bedient aus den öftl. Staaten von 
ihrer Stamm-Gemeinde. Seelenzahl 8. 

Bon allen diefen Gemeinden wird nur von 
einer Sonntagfchule gehalten, nämlich in der 
Brüdergemeinde, unter ber Yeitung bed Pred. 
P. Faſt und zwei jungen Brüdern ; jedenfalls 
follte dieſem 5 fehr fegenbringenden Werfe mehr 
Intereffe geichenft werden, 

Uebrigens wünfcht Schreiber Diefes ähnliche, 
doch an Etil und Manigfaltigfeit beſſere Be- 
fhreibungen von andern Mennoniten-Anfied- 
lungen*). Das Wetter ift feit langer Zeit hier 
ſehr troden, und war es bis 31 Grad R. diefen 
Sommer, M. B. Fall. 

Minnefota. Jackſon Eo., 15. Aug 
Mit der Ernte außer Flache find wir in unferer 
Gegend fo ziemlich am Ziele; es ift aber lange 
nicht alles (Setreide geibnitten und was auch 
geichnitten ift, wird vielleicht nicht alles gebro- 
ſchen werben. 

Später, 24. Auguſt. Einiger Flachs iſt 
ſchon in Schober, einiger iſt reif zum Scnei- 
den, doch ziemlich viel jteht noch in der Blüthe, 
Die Heuernte ijt meiftenheils beendigt. Das 
Hauptaugenmerk der Farmer fcheint ſich bier 
ganz auf Schaf- und Viehzucht zu richten. Faſt 
ein Seder hat fich jept Schafe angeſchafft und 
wer noch feine bat, will noch zum Winter fau- 
fen. Die Witterung ift weit trodener als in 
ver legtjährigen Ernte. Der Gefundheitszu- 
ftand iſt ziemlich gut. C. W. 

Butterfield, 22. Auguſt. Am 17.d. 
M. hatten wir ein ziemlich hartes Wetter, es 
regnete bei ftarfem Winde und der Blitz hat auf 
mehreren Stellen eingeſchlagen, fo bei Peter 
Düd (fr, Krim, R.) einmal in den Gibel und 
einmal in den Schornftein. Tante Düd wurde 
für tobt hinausgetragen ; beffert langfam. #er- 
ner bei Andr, Flaming, fen., in den Schober, 
wurde gelöfcht ; und bei Franz Enns in ein Ge- 
bäude, ift aber nichts abgebrannt, Weizen 
gibts nicht viel, doch Flachs ausgezeichnet. 

A. 3. Buhler. 

Dakota. Brotberfield, Turner Co., 
17. Auguft. Die Ernte ift beendet, fiel aber an 
Weizen und Gerfte fehr ſchwach aus; Hafer, 
Flaxs und MWelfchforn ift vortrefflich 5 gedro- 
ſchen ift noch nichts, daher fann ich nicht jagen, 
wie viel es vom Ader gibt, Der Gefundheits- 
zuftand iſt gut. John Penner, 

Marion Junction, 22, Auguſt. Die 
Farmer find mit dem Zufammenfahren des 
Getreides kaum fertig, fo it fchon hin und wie- 
der eine Dreſchmaſchine im Gange. Der Hafer 
ergiebt 3U bis 35 Buſh. per Ader und ift bedeu⸗ 
tend fchwerer im Gewicht als voriges Jahr. 
Flachs erhielt ein Barmer 15 bis 18 Buſh. per 
Ader. Flachs war ziemlich eingefät worden. 

Correſp. 

Jowa. Amiſch, Johnſon Co., 26. Aug. 
Bor ſechs Wochen hatten wir ſehr viel Regen 
und eine gewaltige Ueberſchwemmung, doc jept 
iſt's heiß und irocken, obichon neulich einige 
ihöne Regengüſſe ven Boden etwas anfeuchte- 
ten, zum Pflügen jedoch nicht genügend. 

Die Ernte ift eingeheimft und die Farmer 
find am Dreſchen Das Ergebniß der Ernte 
fäut mittelmäßig aus, 

Weizen wurde nicht viel gefät, dieweil er ſchon 
einige Jahre etwas mißrieth, daher defto mehr 
Hafer und Roggen, welder faft immer ziemlich 

ut gedeihet. Welſchkorn verſpricht durch» 
nitilich eine mittelmähige Ernte. In man- 
hen Gegenden im Staate, wo viel flaches Land 
ift, wird die Kornernte leicht. Obſt gibt es be» 
deutend weniger als voriger Jahr, Der Ge- 


*) Damit ſich unfere Lefer die mennonitifchen Anſiedlun⸗ 
gen in Nebrasta nicht zu Hein vorftellen, fo fei bier gejagt, 
daß es außer den in dieſem Berichte erwähnten nod in den 
Counties Boone, York, Adams uud wielleiht noch in andern 
mebr folder Anſiedlungen gibt. Wie hoch jih die Ser- 
lenzabl fämmtliher M in Nebrasta beläuft, fün- 
nen wir leider nicht angeben. D. R. d. „Reid.“ 


























funpheitszuftand ift nicht ber befte, dag Fieber 
berrjcht befonvers unter den Kindern. 
©. Güngerich. 

Michiaan. Kent Eo., 25. Auguft. 
Sehr warmes und trodenes Wetter. Man 
ſehnt fi fehr nach Regen; wenn es auch zu- 
meilen ausfiebt, als wollte ed tüchtig regnen, fo 
verzieht das Gewölk fich doch wieder. Mit dem 
Pflügen geht es langiam, da es fehr troden ift 
und hart. Mit dem Reinigen des Landes im 
Abbrennen der niedrigen Etellen gebt es ſehr 

ut und wird viel gethan; bie Luft iſt voller 

auch. Für Welſchkorn ift es zu troden, doch 
ift es ziemlich gut. Weizen preift in Grand 
Rapids $1.25 bis 51.30, Hafer AO big 456., 
das Bufhel Welfchforn 50 bis Htic., Kartoffeln 
40 bis &0c., Butter 14 bis 21c. per Pfund. 
Der Gefunpheitszuftand iſt gut. 

9 Eyman. 

Miffouri. Eaft Lynne, Ar. Auguft. 
Schon längft hätte ich gerne wieder für bie 
„Rundſchau“ geichrieben, aber weil ich nebft 
meiner Farmarbeit noch mit Bauen bejchäftigt 
bin, fo hatte ich wenig Jeit übrig. So iſt denn 
endlich unfere Ernte vorüber und war auch jehr 
beiß und troden dazu. Der Thermometer war 
öfter auf 103, ja bis IO6, doch dieſe Woche gar 
wieder bis auf 110 Grad %. Mean bört aber 
nicht, daß Menfchen oder Vieh der Hitze erlegen 
feien. Nachdem wir nun manche Wochen lang 
einen wolfenlofen Himmel hatten, hat ung der 
Herr doch endlich wieder ein wenig Regen zu- 
fommen laffen, daß es auch jegt ein wenig ab- 
gefühlt ift, aber doc ift noch viel Wallerman- 
gel und faſt zu troden zum Pflügen ; e3 wird 
aber dennoch wieder viel gepflügt zum Säen, 
feboch nicht fo viel ala letztes Jahr, dieweil bie 
Ehinge Bugs fo zahlreich find, daß Manche es 
nicht für rathſam halten, viel zu fäen. Der 
Weizen war nicht fo gut wie gewöhnlich, doch 
von 15 bis 20 Bufhel per Ader, Welſchkorn 
gibts fehr wenig. Heu hat es viel gegeben. 
Kartoffeln find rar. Weizen preiit jest B1.15, 
Korn 506c, Flachsſaamen $1.00, Kartoffeln 6Oe. 
bis $1.00 per Buſhel. Der Gefundheitszu- 
ftand tft, Gott fei Danf, noch gut und war ven 
ganzen Sommer hindurch beifer als feit Zah- 
ren, 8.3.9. 
Manitoba. Grünfeld, Niverville 
P. O., 13. Aug. Wir find bereits mitten in 
der Meizenernte. Die Heu- und Gerftenernte 
ift beendigt; iſt auch ſchon Gerfte und Hafer 
gedrofchen worden. Der Ertrag ift ein mittel- 
mäßiger zu nennen, 19 und 23 Buſhel per 
Acker. Weizen rechnet man ebenfalls auf einen 
Mittelertrag, von 12—15 Bufhel, Die Heu- 
ernte ift hier ftetd eine reiche zu nennen, denn 
es hat auch diefes Jahr Mancher 50 und mehr 
Tonnen Heu in Schober gefahren. Das Wet- 
ter in der Ernte ift fehr günftig geweſen, fiber- 
baupt bat es diefen Sommer wenig geregnet, 
fo daß faft alle Erecfen austrodenen, dag Ge- 
gentheil von den legten brei Jahren, 

Es find bier fürzlich zwei Frauen geftorben : 
eine alte Wittwe Jakob Töws (früher Pran- 
genau, Rußl.) am Krebsleiden, alt 81 Jahren, 
und deſſen ältefte Tochter, Frau Peter Barkman, 
in den fünfziger Jahren, plöglich nach vierftün- 
diger Krankheit. Uebrigens ift, außer verein- 
zelten Fällen, ver Geſundheitszuſtand unter ung 
befriedigend, PUD. 

Gnadenfeld, Niverville P.O. 20. Au- 
guſt. Mit der Ernte ift man bald fertig und es 
wird mit dem Zufammenfahren angefangen. 
Es wird nur eine mittelmäßige Ernte geben, da 
es in diefem Sommer fehr troden geweſen ijt. 
Das Pflügen geht fchlecht, weil der Boden in- 
folge des naffen Frühjahrs jept ziemlich hart 
getrodnet if. Der Gefundheitszuftand ift gut 
wie gewöhnlich. Correfp. 

Nußland. Melitopel, 15. Juli, Im 
Melitopolfchen Kreife wird man im laufe die- 
fer Woche die Getreideernte bis auf das Mähen 
der Hirje beendigen und find bie erzielten Re— 
fultate in Bezug auf MWinterweizen, Roggen, 
Gerfte und Hafer befriedigend. Der Sommer- 
weizen (Ghirka) bat aber in der legten Zeit der 
Reife durch die Roftpilze (Puccinia) jehr ge- 
litten und wird durchſchnittlich gerechnet nicht 
mebr als 2 Tſchetwert pro Defijätine geben. 
Dom Winterweizen und Roggen rechnet man 
auf 8, von Serfte 12 und vom Hafer 15 Tſchtw. 
pro Defljätine Durchſchnittsertrag im ganzen 
Kreife, Die häufigen ftarfen Regengüffe fön- 
nen aber noch mande Hoffnung zu Schanden 
machen. I. 8. in der „Od. Ztg.” 

— Laut Faiferlichen Befehl vom 2. Mai wer- 
den die Eentral- und Dorfjchulen in den gewe⸗ 
fenen deutihen Kolonien, welche bisher unter 
Verwaltung des Minifteriums der Reichsdo— 
mänen ftanden, dem Minifterium der Boltsauf- 
Härung übergeben, mit allen ihren Fonds, 
Steuern, von denen fie unterhalten werben und 
allem fonftigen dazugehörigen Hab und Gut, 
mit dem Borbehalt oder der Bewilligung, daß 
bei der neuen Berwaltungseinrichtung der be- 
treffenden Geiftlichfeit das Mecht gewahrt bleibe, 
die religiöfe Ausbildung der Jugend zu über- 
wachen. ur Bolziehung deijen ift bereits 
auch den Mennoniten vorgefchrieben worden, 
ohne Verzug eine Aufnahme alles befagten Hab 
und Gutes anzufertigen, und alles der von dem 
Gouvernementödireftor zu beauftragenden Per- 
fon, wenn diefelbe zur Entgegennahme erfcheint, 
Y übergeben. Ob, wann und wie nun bag 

nterrichtöwefen reformirt werden wird, muß 
bie Zeit lehren ; es fteht alles in Frage. Hof- 
fen wir, daß die Gemeinde in Buße dieſe wich- 
tige Angelegenheit zunächſt vor Gott betreiben 
werde, daß er alles zum Guten und Wohl ber 
Gemeinde lenfe.—Neulih hat man in Halb- 





in Reimen nah der Melodie: „Wachet auf, 
ruft ung die Stimme“ verfaßt, fol plattdeutich- 
artige Ausdrüde haben, wie ein Leſer deſſelben 
verficherte ; verhandelt bie den ruffiihen Aus 
wanderern wohlbefannten Yanpdftreitigfeiten und 
andere Schäden und droht mit Anzünden der 
Dörfer nach der Ernte, „3. Heimath.“ 


— — — 


Wetterpropheten. 


Ein Wechſelblatt ſagt: Ohne die 
Verdienſte der Beſtrebungen ſeitens der 
Herren vom Signalbureau in Waſch— 
ington over des vielgenannten Cana— 
diichen Profeſſors Vennor over gar des 
weltberühmten Eisbärs in Milmaufee 
ſchmälern zu wollen, muß man doch zu= 
geftehen, daß im Ganzen vie Vögel 
beſſere und fichere Wetterpropbeten ſind, 
als die Genannten alle mit einanver. 

Als Beweis deſſen feien bier einige 
Thatfachen ausgeführt, auf deren Rich— 
tigfeit, wenn fie fich auch fchwer erflären 
lafien, man ſich verlaffen fann, 

Wenn fi) vie Tauben auf das Dach 
einer Scheune fegen, und den Kopf nach 
Dften wenden, fo beveutet dies .für ven 
Morgen—und wenn fie früh in ihren 
Schlag zurüdfehren und in ver Umgeb- 
ung ded Haufes auf dem Hofe umher— 
boden, für ven folgenden Tag— Regen; 
fehren fie Dagegegen fpät in ven Schlag 
zurück und fliegen jo weit auf die Fel— 
der nach Beute, fo zeigt das ſchönes 
Wetter an. 

Wenn die Hühner ſich mehr als ge- 
wöhnlich und mit gefträubten Federn im 
Staube wälzen, fo zeigen fie damit Sturm 
an. Daflelbe beveutet, wenn die Enten 
mitten Flügeln vas Waſſer fchlagen und 
einanter mit Gefchrei auf vem Pfuhle 
folgen, 


Wenn die Schwalben auf ihrem 
Fluge die Oberfläche ver Erve over das 
Waſſer ftreifen, fo iſt ebenfalls ver 
Sturm nicht mehr fern ; verſchwinden fie 
aber, befonverd gegen Abend, hoch oben 
in ver Luft, fo deutet dies trodenes 
Wetteran. 

Wenn die Raben mehr als gewöhn- 
lich fchreien und frächzen, fo ift dies ein 
Zeiken von Regen, ebenfo wenn bie 
Käuzchen fchreien. 

Wie manche Vögel, find auch vie 
Dienen Wetterpropheten; wenn die— 
jelben fich nur wenig von ihrem Stode 
entfernen oder maſſenweiſe, ohne ganz 
beladen zu fein, dahin zurüdfehren, fo 
zeigt dies fehr nahen Regen an. 

Sodann ift dieKuh nicht zuüberfehen : 
wenn ein folche vie Wand ihres Stalleg 
belecft over vielmehr venSalpeter, welchen 
die Feuchtigkeit der Luft herausſickern 
läßt, fo gibt e8 am folgenden Tage Re 
gen. 

Andere Borzeichen des Wetters giebt 
es auf den Feldern, welche beweifen, daß 
felbft Ieblofe Gegenftände Wetterprophe⸗ 
ten fein fönnen. Wenn z. B. die Klinge 
der Senfe am Morgen im Thau troden 
bleibt, fo tft das einZeichen von fchönem 
Wetter ; zieht fie Dagegen Feuchtigkeit an, 
indem fie fich bläulich oder röthlich färbt, 
fo wird es binnen furzer Zeit Regen ge= 
ben. Auch ver Holzbauer, welcher durch 
ven Wald geht, fann auf die nämliche 
Art feine Art fragen ; wenn fie rein und 
glänzend ift, fo wird der Tag ſchön wer- 
den ; ift fie aber trübe und gleitet ver 
Stiel nicht in der Hand, fo droht Unwet⸗ 
ter, 
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Feuchte Keller die Urſache vieler 
Krankheiten. 


Feuchte Keller ſind in vielen Fällen 
die Urſache der erdenklichſten Krankheiten, 
ſpeziell aber die des Halſes. Sagte noch 
unlängſt ein intelligenter Herr daß, wenn 
er ſich ein Haus bauen laſſen würde, 
dieſes keinen Keller haben dürfe. Als 
er um die Urſache befragt wurde, erwie⸗ 
derte er: „Haft fämmtliche Halskrank⸗ 





ftadt einen Drohbrief gefunden, Derfelbe ift 


heiten, wie Diphtheria ꝛc. haben ihren 


Urfprung in ven giftigen Gafen welche, 
dem Keller entfteigenp, ihren Weg durch 
die Küche und von da an durch das 
ganze Haus nehmen durch Parlor, 
Wohn» und Schlafzimmer. In ven 
meiften Häufern wird ver Keller als 
Stappelplag für Aepfel, Gemüfe, Kar- 
toffeln und andere Dinge benugt, welche 
Safe bilden, vie ver Geſundheit nur 
Ihäplich find, infofern fie mit ver Zeit 
dieAtmosphäre vergifien. Dazufommt 
noch, daß mit wenigen Ausnahmen vie 
Keller mit fchwerer Luft angefüllt und 
obenprein fchlecht ventilirt find, fo daß 
es den giftigen Gafen ein leichtes ift, 





fih Bahn in vie oberen Stocdwerfe des 
Haufeg zu brechen, hinein invas Schlaf: 
zimmer, in dem das Kind, im Schlum— 
mer liegent, das Gift laugſam einatiymet 
um in Bälde durd die Diphtheria over 
fonft eine ähnliche Krankheit ven Sein 
igen für immer entriffen zu werben.” 
Wer veöhalb einen Keller hat ver ſehe 
zu, daß er troden und qut ventilirt ift. 
Lieber gar feinen als ein feuchten Kel— 
ler, Um vie Feuchtigfeit aus Kellern 
zu vertreiben, wendet man Chlorcaleium 
an; man ftreut vafjelbe ald Pulver auf 
ein an irgend einem Plage im Keller 
ſchräg geftellte8 Brett, fo daß an das 
untere Ende ein Topf over eine Schüffel 
geftellt werden fann. DasChlorcaleium 
zteht nämlich die im Keller fich befindende 
Feuchtigfeit an und zwar doppelt fo viel, 
als fein eigenes Gewicht beträgt. Je 
feuchter nun die Kellerluft ift, deſto ra— 
fcher läuft der Kalf breiartig ing unter— 
geftellte Gefäß. Wird das darin fich 
anfamminve Waffer abgevampft und 
der Kalf getrodnet, jo fann er immer 
wieder aufs Neue verwandt werben. 
Auf angegebene Weiſe wird vie Keller- 
luft ſtets troden erhalten. Dieſes 
Mittel wirft fiher und macht e8 mög— 
lich, vaß man in ven fonft feuchten Kel— 
lern Obſt, Eßwaren u. |. w. gut und 
lange aufbewahren fann, 


Die Aſche ein vorzůgliches Mittel 
zur Erhaltung gelunder und 
fruchtbarer Obſtbäume. 


Die Aihe—ob von Holz oder Stein— 
foble—ift als Salzart ein vorzügliches 
Reizmittel, ven Keim der Samen zu 
weden. Wird ver Same eingeweicht 
und vor der Saat mit Ajche bejtreut, fo 
ift die Wirkung bald erfichtlich und Inſek— 
ten greifen einen ſolchen Samen nicht 
gerne an. Als Reinigungsmittel ver 
Luft in dumpfen Gärten, unter vicht 
ftehenden Obftbäumen, over in engen 
Häufern, wo Weinſtöcke ſich befinven, 
ift die Aſche unübertrefflich, wenn man 
fie ohne Weiteres um den Stamm ver 
Pflanzen ausftreut. Ferner ift fie in 
feuchten Bovenarten ein vortreffliches 
Mittel, die Säuerung des Bodens zu 
verhindern, indem man folche im Früh— 
jahr auf den Boden herum ftreuet. 
Zur Bertilgung des Ungeziefers leiftet die 
Afche die beften Dienfte. Junge Säm— 
linge, welche von Schneden u. vgl. zu 
leiven haben, find am beiten geſchützt, 
wenn fie mit Aſche beftreut werben. 
Wenn man die Aſche mit Sand, Waſſer 
und Kalf zu einem Brei abrührt und 
mit diefem die Baumftämme beftreicht, 
jo ift ihre Wirkung zur Abhaltung des 
Ungeziefers zur Erhaltung einer geſun— 
den Rinde und zur Vertilgung des Moſes 
und Flechten unverfennbar,. Zur Ber: 
tilgung der Engerlinge und aller im 
Boden lebenden Inſekten ift die Afche 
das wirffamfte Mittel, wenn folche oben 
aufgeftreut und dur Umgraben in ven 
Boden gebracht wird; denn wo Aſche 
fi im Boden befindet, hält fich fein 
Wurm auf und alle Schneden und 
fonftigen Thiere fterben, wie fie mit 
Aſche in Berührung fommen. Bei 
alternden Obftbäumen, welche mit Faul- 
ftellen behaftet find, leiftet Afche ausge- 











zeichnete Dienfte, va fie ein der Fäulniß 


widerſtehendes Mittel iſt. Man mad 
einen dicken Brei, dem man wegen bei. 
ſerer Haltbarfeir etwas Lehm beifügt, 
beichmiert die faulen Stellen damit u, 
bindet die äußern noch mit einem Tug 
zu. ZTopfbäume und Pflanzen werben 
vor Würmren, welche durch vie untere 
Deffnung des Topfes fich einfchleichen 
wollen geihüst, wenn man vie Töpfe 
auf Aſche ftellt. Zur Düngung ver 
Obſtbäume tft die Ajche fehr- werthvoll; 
man ftreut fie entweder ohne Weitereg 
auf die Oberfläche des Bodens um die 
Bäume aus, over man wendet fie im 
Spätiommer zur Kräftigung fehr voll- 
tragender over ſchwach treibenvder Obſt— 
bäume an, indem man mit einer Stange 
ringsum Löcher in die Erde ſtößt, in 
jedes eine Hand voll Aſche bringt und 
ſolche von Zeit zu Zeit mit Waſſer füllt, 
Je feuchter der Boden, deſto wirkſamer 
die Aſche. Im trodenem Erdreich fann 
fie, zu häufig angewendet, jedoch aud 
ſchädlich werten. 





Das Merino Schaf, 
welches zuerit im Jahre 1802 und, in 
ziemlicher Zahl, in ven Jahren 1810 
und 1811 aus Epanien in die Ber, 
Staaten eingeführt worden ift, ermeift 
fih als, das werthvollſte Thier feiner 
Gattung in unferem Lande, tbeild we— 
gen feiner vorzüglichen Wolle und theilg 
wegen un Ihmadhaften Fleiſches. 
Sachverſtändige empfehlen ven Schaf: 
züchtern des Weſtens des Merino 
Schaf, welches zur Zeit namentlich in 
den Neueugland Staaten gezogen wird, 
auf das Angelegentlichfte. Es werden 
negenwärtig jährlich etwa 250, 000,000 
Pfund Wolle, im Werthe von etwa 
$100,000,000 in ven Ber. Staaten 
gewonnen, wovon ein großer Theil 
Merino Wolle ift. 





— St. Paul, 19. Aug. Die nen: 
ften ErntesBerichte lauten trübſelig. 
Der Weizen ift jest gedrofchen und 
man finvet,tvaß der Acer nicht mehr ala 
5—20 Bufcel ergiebt. Dur hfchnitt 
etwa 10 Bufchel. Dabei find die Kör: 
ner nicht voll und nur eine fehr geringe 
Quantität wird ald No. 1 Flaffifirzirt 
werden können. 

— Rußland war feit langer Zeit die 
Haupt-Getreivefammer von Europa. 
Weil dort in den legten Jahren vie 
Ernte ſchlecht over nur mittelmäßig. 
ausfiel, war armerifanifches Getreive in 
in England, Franfreich undDeutfchland 
ungewöhnlich ftarf im Begehr. Diefes 
Fahr ſoll vie Ernte in Rußland aber 
ungemein reichlich ausgefallen fein. 
Die amerifanifchen Getreidehändler 
werden deshalb auf den europäifchen 
Märkten mit den Rufen in fcharfe Eon: 
eurrenz gerathen, was ein allen ver 
Preife unvermeidlich macht. 

— Hühnerund Kapaunenzu 
mäften empfehlen die Frauendorfer 
Blätter folgendes Berfahren: Die 

iere werden zu dem Zweck in einen 
aus Holzftäben hergerichteten Berfchlag 
gebracht, der etwa 2 Fuß von der Erde 
entfernt ift und veffen Boden man mit 
täglich zu. erneuernven, trodener Holz 
alche beſtreut. Zum Futter verwendet 
man nun 5 —8Tage lung gewöhnlichen, 
mit abgefahnter Milch und einem Efr 
Löffel Fohlenfaurem Natron gefochten. 
Reis, und giebt den Thieren außerdem 
zwei Mal am Tagefriiches Trinkwafler 
in einem reinen Gefäß. Als Futter 
trog empfehlen ſich fteinerne oder ir⸗ 
dene Gefäße, da diefelben beffer rein zu 
halten find, auch nicht fauer werben wie 
hölzerne Tröge, und Letzteres vor allen 
Dingen zu vermeiden if. Bei obigem- 
Verfahren wird das Geflügel in etwa 
acht Tagen fett, das Fleiſch äußerf: 
zart und weiß.und erreicht einen Wohl» 
geſchmack, ver ſich Durch feine andere Be⸗ 





‚handlung erzeugen läßt. 
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⸗ —Joh. Bullers, die von Nebrasta aus ! größere Eichenwälder unterbrochen wi . 
* Die Rundſchau. * — — —J————— eg —8 ihre derer ein Die beſte Reklame 
rden vielleicht in der legten Hälfte des — 
igt, Monats September ihre Räüdreiſe nad ung angenehm mit dem Hellgrün ‚Des ift 
u, Elkhart, Jud., 1. September 1881. Amerita antreten.*) $. Prairiegrafes contraftiren. Je näber 
ud — Dakota. —Abraham Both, Bruderfeld, man Yankton kommt, deſto mehr nimmt |, Der Erfolg. 
den Entered at the Post Office at Elkhart, Ind., a | und Daniel Unrau, Cbilvstown, wurden | der Holzwuchs überhanp, befonvers aber — 
tere: second class matter. neulich zu Bredigern gewählt und Corneli⸗ ſind es Weiden, welche das Ufer des 
en I — ee ee Miffouri weithin begrängen. In und 
Gin neues Shulbud, „Bibliihe | Minnefota.—Abrabam Penner iſt mit 9 ie 
pie Geſchichten“, bat joeben die Preſſe verlaj» | dem Bau feines neuen Haufes fajt fertig. | UM Aanlton fann man 3 — * einander 
der fen, und erſuchen wir jeden Freund des re: Eg. |ftreng abgeionverte Begetationdgruppen 
U; ligiöfen Unterrihtö, ... Büdlein zul —Jatob Balzer und Heinrib Regebr | untericheiden, welde für vie Flora 
res prüfen. Wir hegen die Hoffnung, daß es | reiſen demnädit nab Mount Pleaſant, | Nanktons charafteriftiih find: In ver 


überall eine günftige Aufnabme finden und | xoya, um im dortigen deutjcen College 


Die Be Dunn Co Ehlers Stadt felbit vominiren Petastolemon, 
, bald in dem Beſitze eines jeden Schülers | Sin Jabr zu ftudiren. John Rempel und 4 jetb} 


eine aroße Pflanze mit purpurrotben 



























































ım fein wird. Näheres jehe man in der Ans | Hack Bä : 
j D Iſaak Bärgen geben hingegen zum 1. Sept. . = = - 
ll | zeige auf der legten Seite. Ina Wantato, Minn., um fi in der dafi« | Dlüthen und hängenren Schoten, in 
ſt⸗ Bräfident Garfield hat nun gen Normalſchule in der engliſchen Sprache Geſellſchaft einer Euphorbiacea oder 
ige ſchon zwei Monate auf dem Schmerzensla- | 3U vervolllommnen.?) B. Wolfsmilchart mit weißgeränderten 
in ger gelegen und zwiſchen Tod und Leben | Jowa. —Anfangs Auguſt wurde die Oberblättern; es genüge zu ſagen, daß 
nd geihmwebt. Im legter Zeit verichlimmerte | Scheune des Chriſt. Schlabab durch einen viefelbe an das Edelweiß der Alpen er- 
It fi der Zuftand des Kranken derart, dab | Bligitrahl entzündet und in Ajche gelegt. |; Ni * 
jede Minute der Tod erwartet wurde; doc) 6innert und Niemand wird au ihrer 
jet jegt lauten die Berichte wieder günitiger. in Schönheit zweifeln, obſchon fie bier als 
In Bei Gott ift fein Ding unmöglich, balten | Geftorben Unfraut faum der Beachtung gewürdigt 
ich wir alſo die Hoffnung feſt, daß unſer Präſi- wird. Die zweite Gruppe bilden zwei 
erde. on nennen ren en f f — , 
DOBE DRID SEREIEH WERE | A —ñû—û— —— Rieſen ihres Geſchlechtes: ein Chero- 
s it. Agritulturijt” —Ediger. Die Frau (geb. Sänfefuf > Mio, 
Der „Am As - ir ” tu ei | Engbret) des Salomon E., früher Nud: podium orer Gänſefuß und die Nie 
ift und jtets ein überaus lieber Saft. Aud | ormy., Mbl., im Wocenbett fenionnenblume, Helianthus, melde 
das vorliegende SeptemberzHeft iſt höchſt nerw., Stbl., Im Wochenbett.— ier förmliche Wä in Gemeinſchaf 
| reichhaltig und anregend, enthält 57 Zlu: | Martens. Ein zweijähriges Töch: | bier fürm ihe Wälder in Gemeinſchaft > 
n itrationen mit leichtverſtaͤndlichen Beſchreib⸗ terlein des Fkanz M., am Huiten. mit Cheropodium bilvet ; ein Exem— — 
0 ungen. Bejonders beadtenwerth ift ein] Wall. Ein Kind des Klaas W., am | plar, welches ich maß, hatte 12 Fuß in a 
| Artikel über die Frage: „Steigen oder | Hujten. Länge — m och feines AusSchwarzwälder 
Tr, sallen die Preife ?" Das Journal verdient der Länge und das war noch feines Ficht 
| aue * 8 | = ⸗ rc NDioſ 
rt unter unſern Lejern eine weit ausgedehn« | Geh von den grübten, Dieje Gruppe findet IE ennadeln gewonnen. } 
er tere Ciriulation, als es bereits hat. Der Dr fich in der Nähe des Miſſouri. Weiter —— 
⸗ gewönliche Preis des Blattes iſt $1.50 per | = _ = — — weſtlich find es drei andere Pflanzen, fhnellen, wirtiamen 
$ — Wir liefern — 2* „Am. Agri— eg ger und Maria Ben: | welche die Phyfiognomie ter Gegend ‘ E vn. 
kultarift” und die „Rundſchau“ zulammen | ner, Vlountain Late, ein Töchterlein, Mae | g.n: > ka alle (ae ee S & t 
3, für 81.40 per Jabr. Subieriptionen köns | ria. bedingen: die wilde Gerſte Elymus me v3 en ft 1 lle eı 
f- nen zu jeder Zeit beginnen. „ | — welche hier fo häufig wächſt, ala ob 
0 Ä n — ” an fie gefäet worden wäre, untermifcht mit 
D D Fr. | . an! SEO : . 
| ua sata wenn mama nern: Aw, SafoDS Del 
) — fol Golvrutben (Solidago scabra) ® AV) * 
Butterfield, Dlinn., ſollen unter den dort Salota.-— Löwen — Wedel. Diet | Zt he lago scabra). 
n anſaͤßigen aus Rußland, eingewanderten pich x, mit Anna, Tochter des Heinrich W.Weſtlich vom Depot wächſt an den Ab— > 
l — —— ————— * hängen eine diſtelartige Cactusart mit 
ausgebrochen ſein.“ — es bedarf einer | —— —— — * — Pi : 
s Berichtigung, indem die Krankheit in einer Erfundigung — Auskunft. weißlichen ‚Ylüthen , —* prachtvolle heilt 
n jüngſt aus Deutſchland eingewanderten = — | Schmetterlingsblume (Cassia) mit » A 
l Hamliie ausgebtochen iſt, wieesunfer Cor: | I” Weil ſich die „Rundſchau“ Mühe | beinahe regelmäßiger gelber Blüthe und heumatismus 
reſpondent von Butterfield in der vorigen | gibt, alle zerſtreuten Freunde aufzuſuchen, dunfelpurpurnen Staubfäden, flachge— 
Nummer der „Rundſchau“ deutlich geſagt ſo will ich darin behilflich ſein. Heinrich drüdter Schoie und feingefiederten Blät- — 
hat. Zu bemerken wäre hier noch, daß in Peters, nach denen in der letzten Nummer a * —— 4 
VHinneſota alle aus Rußland eingewander⸗ | diejes Blattes gefragt wurde, find gejund | ern wächſt ungefähr eine halbe Meile 
ten Deutſchen mennonitiſcher Confeſſion und wohlauf; ſie beſitzen 240 Ader Land, weſtlich vom Depot mitten auf dem In allen Apotheken zu haben. 
find, während die aus Deutſchland dort | haben über 200 Schafe und erfreuen ſich Fahrwege; daſelbſt findet Mau ein) 5 . > 1 a 
zahlreich einwandernden Deutjchen meijtens | eines guten Fortkommens. Ihre Poſtofffee ———— Nicht nur leichtes Unwohlſein, ja felbit, 
andern protejtantifchen oder auch in vielen | ijt Bangor, Coffey Co., Kanjas. N. Rampastıg ag SE SA-US) | Leiden, welche Jahre lang der Kunſt aller 
EEE mit einfeitäwendigen Früchten, — Es | Aerzte fpotteten, mußten der Wirtungstraft 





Fällen der katholiſchen Kirche angehören. 


Funk's Familien:falender für 
1882 ijt unter der Preſſe. Er wird die üb: 
lichen aftronomijchen Berechnungen enthal: 
ten, nebjt der richtigen Zeitangabe für vie 
Längen von ‘Philadelphia, Pa., Elthart, 
Ind., Lıncoin, Nebr., und Winnepeg, 
Manitoba. Auch wird derſelbe mit mehre— 
ten ſchönen Juujtrationen ausgeftattet jein 
und trefflihe Original: wie aud einige 
ausgewählte Artikel enthalten, 


Briefkaſten. 


Correſp. in M. Ph. K. Erhalten. 

F. R. in G. N. M. In dem Falle find 
wir gerne nachſichtig. 

Leſer in B. N. M. Was für Bewandt: 
niß es mit den ſechs Dollars Brodſchulden 
wie mit den vier Tagen für Kanalarbeiten 
hat, wiſſen wir nicht, glauben aber, daß 
man ſolche Lokalangelegenheiten, ohne viel 


wäre des Schönen noch vieles aufzu— 
zeichnen, doch es genüge an dieſer kur— 
zen Aufzählung, woraus man entneh— 
men kann, daß Nankton eine ſehr inte— 
reſſante Flora hat, welche ſchon ein 
Jahr Aufenthalt lohnte, wäre man nur 
Staatsbotaniſt mit circa 4,000 Dollars 
Gehalt. Vielleicht fpäter, wenn fich 
Dafota zur Würde eines Staates em— 
porgefhwungen hat; für jest aber len— 


diejes Mittels weihen. Das St. Jakobs 
Del verfchafite bei veralteten Fällen von 
Rheumatismus augenblidlihe Linderung. 
30jähriger ARheumatismus, Andreas Nei— 
ger, Tarlorville, Ba. — 12jährige Neu: 
ralgia, Chriſt Hanni, Flint Hill, nabe 
Noungstomn, Obio. — 12jähriger Rheu: 
matitmus, Louis Schweizer, Cleveland, 
Ohio. — Langjähriger Aheumatismus, 
Henry Houd, Meapville, ‘Ya. — 5jähriger 
Nheumatismus, Paſtor AU. Opitz, Sclei: 
jingerville, Wise. — 12jähriger Rheuma— 


Beitellungen werden jetzt entaegenge: Luffeh 2 inönieb [1 gollt tiömms, Thomas Ott, Gt. Bonif 
nommen und jobald als möglich ausge: | Auffehen zu maden, in Liebe regeln jollte, ' fere Schritte vorläufi iter | e 2D0MAS Ki, Vi. DORLAAUS, 
führt. was in dem vorliegenden Falle doch aud fen wir ana ne hing vorläufig weiten ba. — 24jähriger Rheumatismus, Wm. 

und zufen Yankton ein herzliches: | Mheinharot, Eimore, Misc. — Yjühriger 


fiber nicht fchwer fein dürfte, indem der 





is $ slar, —— A — z z n Yu fi 3 m. . 
u PA . — #15 | dortige Vorftand wol as Nect vom offen- Wachſe und vermehre dich 2“ zu. Rbenmatiemus, m. Hinrids, Orange: 
non ia ei ee ‚25 | baren Unrecht wird zu unterjheiden wiſſen. „D. Fr. Preffe.” pille, N. 9. 
„ „ 12 „ ..«......... HI A. P. in D. Thut uns leid, daß der — 
» ni m .......... 1.00) Correſpondenz nicht der volle Name beige⸗ . Sranfreih. Marfeiles, 19. beitt 


Wenn fie per Erpreß gefhidt werden, 
wobei aber der Käufer Die dadurch erwach— 











Perfonal:Rachrichten. 
Miſſouri. Emmanuel J. Hochitettler 
von Lagrange, Ind. gedentt binnen eini- 
gen Wochen jeinen Wohnjig nah Caß Co., 
Mo., zu verlegen. 9. 
Nehrasta. Natob Frieſen, dejjen zwei 
Pierde befanntlih vom Blig getöptet wur« 
den, faufte ji wiederum ein Baar für 225 
Dollars, Eines davon riß jih vom Wagen 
los, als Frieſens bei H. Schröders auf 
Beſuch waren, und entlief. F. bat es 
bieder gefunden, doch ijt es derart von 
Fenzdraht bejhädigt, daß ed zum Arbeiten 
eine ziemliche Zeit untüchtig jein fann. N. 
— Franz Penner, fr. Landskrone, Rßl., 
bat von 864 Urter 1051 Bufbel Weizen ge: 
erntet, von welchem er 800 Buſhel zu ver: 
kaufen gedentt. A400 Bufbel find bereits 
verkauft für 97 Gent3 per Buſhel. Penner 
ift gegenwärtig als Zimmermann beichäf: 
tigt und befonmt 81.50 per Tag, bat aud 
[Bz diefen Lohn noch eine lange Zeit Ars 








fügt iſt. 











Th. A. Brubin, Pfarrer und Naturforſcher. 





Sch erlaube mir, den Leſern dieſes 
Blattes, von denen ich fchom mehrere 
fennen gelernt habe, das Refultat einer 
dreitägigen Forſchung im Gebiete der 
Flora over Pflanzenwelt mitzutheilen. 
Ich werde hierbei weniger ins Einzelne 
gehen, als vielmehr in einigen großen 
Zügen ein möglichft genaues Bild 
von der Begetation Yanktons zu geben 
verfuchen. 

Bon Bermillion bis Yankton dehnt 
ſich eine unabſehbare Prairie aus, deren 
Eintönigfeit aber durch Fleinere oder 


4 Es dürfte den lieben Freunden kein Umweg ſein, wenn 
fie Elthart paſſirten und einige Zeit unſere rer 
tor, 
+) Wir wünſchen biefen vier firebfamen Jünglingen 
von Herzen Gottes Segen zu ibrem Studium. Es freut 
uns, bier bezeugen zu können, daß biefe jungen Freunde nur 
von dem Geifte befeelt find, bie zu erwerbenden Kenntniſſe 
dem Bau tes Reiches Gottes zu widmen. 
— O. R. d. Rundſchau.“ 








Aug. Bei dem Unglück am letzten 
Sonntag, das ſich während des Stier— 
gefechts ereignete, find 27 Perfonen um’s 


Tornado bringt die dortige „Poſt“ noch 
folgende intereffante Mittheilung: 
„Die furchtbare Gewalt und vie Bliges- 
Schnelle des neulichen Sturmwindes gab 
fi) in einer größeren Anzahl von Fäl- 
len auf eine an's Wunderbare grenzenve 
Weiſe zu erfennen, Als ein Curiofum 
berichten wir z. B., daß ein Stückchen 
Holz von der Größe eines Bleiftiftes 
und etwas dicker als ein ſolches durch 
eine Fenfterfcheibe an vem Schmweftern- 
Snftitut durch und wie eine Gewehr: 
fugel in einen Kathever von ziemlich 
ſchwerem Holz fußtief kerzengrad, ohne 
irgend einen Splitter zu zeigen, hinein- 
fuhr. In derſelben Weiſe bohrten fich 
Heine Stüde Glas in feites Holz und 
an Hauenftein’s Brauerei fuhr eine 
Latte in einen Baum. und fißt tief darin 
feft, als wäre fie mit einem Werfzeug 





bineingeftemmt.“ 


Rheumafismus 
und verwandte Leiden,» 


als 


ſenden Koſten bezahlen muß, koſten diefel: 1, 
ben: - Beitrag zur Keuntniß der Flora Leben gefommen und nicht weniger u ne 
. Per wu (168 Stüd).... werner B5, 00 bon Yankton, Dakota. als 306 mehr oder weniger ſchwer ver: derenſchug Kopfſchmerz, 
Pr — FEN ER RER ER + legt worben. FREE... — 
.... Von Minnefota Kom New Ulmer Brandwuuden, 
. Quetichungen. 





Farmer und Viehzüchter 
finden in dem &t. Jakobs: Oel ein 
unübertrefflies Seilmitref 
gegen die Gebrechen ves 
Viehſtandes. 

St. Jakobs Oel heilt: 
bei Pferden 
Bufge ſchwulſt, Epijootic, 
Rauden, Zalenders, 
und Malenders, 
Windgallen, 

Fifteln, Eolit, 
Beinfpath, Schrunden, 
Schweres Uriniren und 
KSronengeidbmwüre, 


Bei Küben 


aufgeihollene Euter. 
Bei Schweinen 


Nierenwürmer, 





Eine Flaſche &t. Jakobs Del 
koſtet 50 Gents, (fünf Flaſchen 
iſt in jeder Apotbefe zu baben over 
wird bei Beitellung von nicht weniger 
als 85 frei nad allen Ibeilen ber 
Ver. Staaten verfandt. 

Man adreſſire: 

A. Bogeler u. Eo,, 
Baltimore, Mb. 








St. Jakobs Del 
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Auszug aus dem Bücherkatalog 
der 
Menn. Verlagshandlung, Elkhart, Ind. 


— — 


Für die hier angegebenen Preiſe werden die Zeitſchriften, 
Buͤcher und andern Arritel poftfrei verſandt. Eine Auſs— 
nabme hievon machen die mit + bezeichneten Bücher, 
welde nur per Ecpreß geididt werten und in weldem 
Falle der Käufer die Ueberiendungstoiten dert zu bezablen 
bat, wo man bie Bücher in Empfang nimmt. 


Gefangbücher. 


Allgemeine Liederſammlung +. »eununenennnen .60 
Ausbund, oder auch Paſſauer Piederbud) 1.50 
Gemeinfhaftlihe Yieterfammlung.... .60 


Geſangbuch, im Gebraud) unter ven Menn. aus Rußl. 1.75 





Glaubensitimme, Heines Format ................. .75 
EEE FOR 1.50 
Mennonitiſches Gefangbuh. -. -.=--... -uunne» 1.50 
änger am Grabe... ..... 55 
n rheitfiches Geſaugbuch 1.50 
Znyartheiiche Piederfammlung ................ 60 
= Sr 
SEIDWDRREIR asssa rasen sonen nnn nes sun nnse 1.25 


Bilder und Bilderfarten. 


Biblifhe Bilder, 100 in einem Padet, 315 bet 517 Zoll. $1.: 
(Diefe Bilder waren in Europa febr befannt und 


























beliebt. 
Hornbilder. 3% bei 4 Zoll. Per Dutzend .........- 25 
Per Hundert... sooo... 1.25 
Neligibſe Stablitiche, febr fein, per Dugend ........ .45 
Ro. 475. Zwei Blumenſträuße mit zwei Bibelſprüchen, 
6 bei 314 Zoll. Ver Packet von 10 Stüd, doch ge⸗ 
eignet in 20 zu zerichneiden EEE .25 
N0.473. Gebete der Bibel. Bibelfpruch mit präd- 
tigem Goldrand — 4 bei 415 Zoll. Per 
Padet von 25 TEEN ‚40 
N0.437. Ein Blumen rauf. mit Bibelfprud, 3 bei 
415 Zoll. Per Pader von 10 Stüd.... „...... 25 
Net 4% Zwei Blumeniträuße mit zwei Zibelſprüchen, 
; bei 4 Zoll. Ver Pader von 3 Stüd, body 
ge seignet Te 16 a 2EUIRREIDER u, .-::20000+00- 25 
No. 453. wei fehr Ihöne Blumenfträuße mit zwei 
Deuffpruchen, 313 bei 4 Zul. Ver Padet von 
12 Stüd, doch geet Tgnet in 24 au gerichneite 25 
N0.465. Eonntagicul » Karten. Kleiner Blumen- 
ftr auf u. Bibeiſpruch, 1) 5 bei3 Zoll. Per Padet 
BEE, een ae — — +35 
No. 453. Sonntagihu te Karten. —— ner lumen- 
ftrauß mit Bibelforuch, 215 bei 374 Zoll "Der Pa- 
det von 12 St., doch geeignen in 2, au zerfchneiden „18 
No. 429. Goldene Regeln. Bibeliprub init blumi- 
ger Nanpverzierung, 3 bei 375 Zoll. Per Padet 
von 10 Stüd ET ERETTESTERTETI NIT 25 
No, 467. Sonntagichul pruch mit äu- 
gerit fhönem Bl 3 30. Per 
Padet von 100 Stü * .25 
No. 485. ey und Blumenfarte mit einem Bibel- 
vers, ; bei 915 Zoll. Per Vader von 10 Stüd .40 
No. 481. pe E Zidets. Bibelſpruch mit, eis 
nem ſchonen Wilden aus dem Thierreich, 
bei 4 Zoll, 25 im Padet . 25 
No. 491. Worte des Yebens. Bi ibeifprud mit Blumen“ 
ſtrauß, febr ſchön, 115 bei 4 Zoll, 25 im Padet. +25 
No.490. Tas Paterunier mit Nandy ! 
Blumenfiräuscen, fehr heil und fd 
Zoll, 10 im Padet ö 
(Auf der Rückſeite des „Qaterunfer” “befinden fih 
auch die zehn Gebote und das Apoftolifhe Glau— 
bensbefenntniß ) 
Ev. Verlag. Practbilder » Karten. Schwarzer 
Grund, ceolorirter Binmenitrauß und Bıbelvers. 
Der Padet von 10 Ctül ......... 00000000000. 30 
Adreſſire: € 
MENNONITE PUBLISHING CO. 
Elkhart, Ind, 
Bibliſche Geſchichten 
des 
Alten und Wenen Teſtaments, 


durch Bibelfprüde 
und zablreihe Erklärungen er: 


läutert. 
[72 


Erite Auflage 


onitiſchen Verl 
Elkhart, Ind, 1881. 


Dieſes Buch unterſcheidet ſich von den bekannteſten 
und am meiſten verbreiteten „Bibliſchen Geſchichten“ in 
mancher Hinſicht ſehr vortbeilhaft. Beiden zahlrei— 
chen Erklärungen mebr oder weniger ſchwieriger 
Ausdriide wurde beiondere Rückſicht auf die ſprachar— 
men Kinder genommen, bie, weil fie außer der Schulzeit 
dep plattdeutſchen Dialekt ſprechen, meiſtens größere 
Schwierigkeiten bei dem Verſtändniſſe und dem Gebrau— 
che der hochdeutſchen Sprache zu überwinden haden, als 
allgemein angenommen wird. Die dem Inhalte eines 
jeden Paragraphen entſprechenden Ueberſchriften 
dürften dem Schüler ſowol zur Cinprägung der Ge— 
chichte als auch beſonders bei der Wiederholung ein 
weſentliches Hilfsmittel ſein. Im Vorworte ſagen die 
Herausgeber u. a.: „In Betreff der Zahl, Auswahl 
und Eintheilung der Geſchichten zogen wir in Betradt : 
die für die biblifche Geſchichte meiſtens beichränfte Aeit, 
das Faſſungsvermögen der neun= bis vierzehnjährigen 
Kinder und endlich die zum Haren Verſtändniß des Ge— 
fammtbildes fo nothwendige Einfachbeit.” 

DerPreis dieſes Buches beträgt 

40 Gents portofrei, 


235° In größern Partbien bezogen, behufé 
Einführung in die Schnlen, wird angemeijener Rabatt 
erlaubt. Beitellungen adreſſire man: 
Menn. Publ, Co., 
Elkhart, Ind. 


Davis’ Swine Churn 
> 


erhielt tie erite Prämie für Butterfäffer beim 
prattiſchen Berjuche der internationalen Milcherei⸗Aus—⸗ 
ftelung. Das Yunere des Kaftens enthält feine Ma«- 
ichinerie. Wer dieſes Butterfaß ſieht, erfennt Bellen 
Werth. Zum Verkauf bei allen größern Händlern in 
MeilchereisArtifeln im ganzen Lande, Befchreibende 
Girculare frei bei Anfrage an 


Vermont Farm Machine Co., 
7—18, 82 bBellows Falls, Vermont, 


Herausgegeben von der Menn agsbandlung. 





Unlinirtes Schreibpapier. 


Feines Linnenpapier, in Bogen von 85xII. 
Sehr geeignet für leichte Briefe. Vortofrei Buch $1.00 








falis won ber leichten Sorte, (No. 14) in Bogen von 
Sdx1l. Portofrei 5 Bud. $0 55 

Franzöſiſches Briefpapier, in Bogen von 
83xII. Portofrei 5 Bud) 

Schweres, für Hefte gut geeignetes Papier, 
(No. 20) in Bogen von 84x11. Portofrei 5 Buch $1.00 

8 Bon allen diefen wie auch von vielen andern 
Sorten Papier haben wir nicht nur unlinirtes, fondern 
auch linirtes auf Lager. Das linirte ift etwas theurer 
als das unlinirte, 


25 


Menn. Publ. Co, 
Elkhart, Ind. 


Schafe zum Verkauf. 


Wir gedenken nach dem 1. September d. I. etwa 
2000 Schafe 
aus unferen eigenen Heerben zu verlaufen. Wir haben 
jeit Jahren der Veredlung unjerer Schafe fpezielle Auf 
merkſamkeit geſchenkt und hoffen dabei nicht ohne Er— 
folg geweſen zu jein. 
Außerdem ftellen wir 


30 Vollblut = 








Merino = Böce 


und 
300 Lämmer zum VBerfauf. 


Schafe können jederzeit, außer Sonntags, befichtigt 
werben. 
Schriftlihe Auskunft; wirb gerne gegeben. 


abreifire 


Man 


C. & P. JANSEN, 
Fairbury, 


Jefferson Co. Nebraska. 
4-9, 81 


A. KÜGY, 
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| 





Importeur und Züchter 
Franzöſiſchen Percheron: 
Perdenlund Holſteiner 

® Hornvieh. 


Swmd - - —- Üebraska, 
Ich bin nun im Befiße von 


| vier jungen Vercheron-Hengften 


vom 

Delften Vollblute; 
* ſind vierzehn Kühe von der 
Holfteiner -Raſſe auf ihrem 
Wege von Nord-Holland bier: 
her. Leßtere wurden mit Gorg- 
falt von den beften Milchkühen 
ausgewählt und bilden die 

ſchönſte Heerde 
Hornviehs, die je in dieſes 
importirt wurde. 


Fand 


Alle Kaurluftigen find gebeten, 
mit dem Obengenannten in 
jchrifrliche Verbindung 
zu treten. 

BD Aucd werden Pferde 
an zuverläfiige Perſonen ver- 


miethet. — 


AND 


600,000 Adier zu verkaufen. 
Deutiche Bamphlete portofrei nad) allen Welttheilen. 
Adreſſe: Land Com. BEM.R.R, Lincoln, Neb 


—i4, 84 














Gewöhnlides Ehreibpapier, doch eben= | 


® & 
HE. Alexander Stieda, Riga, 


tft in Rußland der alleinige Agent des Mennonitiichen 
Verlagsbauies, Ellhart, Ind., Norbamerifa. Beitellungen 
für „Herold der Wahrbeit“, „Runofhau“, „Chr. Yugend- 
freund“ wie aud Bücher aus erwähnten Verlage find von 
Ruß land aus bireft an obige Adreſſe zu fenven. 

Sn Betreff des Beitellens von Zeitfhriften ftellt HE. 
Etieva folgende Bedingungen ; 

1. Das Abonnement muß mit dem 1. Januar jeben 
Jahres beginnen, und wer vor oder nad biefem Termine 
beitellt, befommt von dem Donate Januar bes betreffenden 
Jahres an alle bis zur Zeit der Beitellung erſchienenen 
Nummern, fo weit fie vorhanden find, nadgeihidt. Wer 
ſolches nidyt wünfcht, der made feine Beſtellung unmittel- 
bar vor Eintritt des neuen Jahres. 

2. Das Abonnement muß für ein ganzes Jahr gemacht 
werben. 

3. Die Zablung muß der Beitellung beigefügt werben. 

Wenn das Abonnement abgelaufen ift und es nicht er- 
neuert wird, jo wird die weitere Zujendung der Zeitichrift 
eingeitellt. 


Chicago Marft.— 26. Aug. 
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Norddeutſcher ‚Lloyd. 


| 
Regelmäße direkte Poftdampfichifffahrt zwifchen | 


New York und Bremen, 


via Soutbampton 
durch die beliebten, elegant eingerichteten Poft Dampficiffe | 
Elbe, Main Habsburg, 
Nedar, Donau, Hohenzollern, 
Der, Gen. Werder, Hohenftaufen, 
Mofel, Mefer, Salier, 
Rhein, Braunſchweig, Nürnberg. 


Die Erpeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon Bremen jeden Sonntag. 

Von Southampton jeden Dienftag. 

Bon New York jeden Sonnabend, 
an welden ı Tagen die Dampfer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer diefer | 
Linie balten zur Yandung ber Pafjagiere nah England 
und Frankreich in Southampton an. 

Wegen billiger Durchreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und New York nah den Staaten Kauſas, Ne— 
brasfa, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man fih an die Agenten 


W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb 
URI1AH BRUNER, West Point, ” 
L. SCHAUMANN, Wisner, * 
OTTO MAGENAU, Frremont, m 
JOHN TORBECK, TECUMSEH, > 
‘“ 


| 
| 
| 


A.C. ZıIEMER, Lincoln, 
3. F. Funt, Eithart, Ind. 

Oelrichs & Co. Genral: Agenten, 

2 Bowling Green, New Hort 


lieber Baltimore. 


Jeder, der das alte Raterland beſuchen oder Verwandte 
und freunde von Europa kommen laſſen will, follte die 
prachrvollen, eijernen Schrauben-Pofttampjiciffe des 


Vorddentfchen Lloyd 

zur Ueberfahrt benugen. 
Mit Dampficiffen des Nor ddeutſchen Lioyd wurden 
bis Ende 1880 über 8300, 000 Perſonen befördert. 
Die Dampfer dieſer Compagnie: 


18r 











Braunichweig, 3100 Tons Ohio, 
Nürnberg, 3100 “| Berlin, 2500 " 
Leipzig, 25Ww * 2500 # 
































I 
2500 Tong | 


fabren regelmäßig alfe vierzehn Tage zwiichen Bremen 
und Baltimore und nehmen Pafjagiere zu billigften 
Raten an. 

Der randungsplatz dieſe r Dampfſchiffe in Baltimore 
iſt zugleich Depot der Baltimore und Ohio Ciſenbahn, 
welche Vaſſagiere von und nach dem Waſten zu billige⸗ 
ren Preiſen befördert, als irgend eine Eiſenbahn von 
New Port und Philadelphia. 

Einwanderer uber Baltimore find gegen jebe Ueber- 
vortbeilung gefhügt. — Achtet darauf, dat Eure Pajja- 
gejbeme für die Dampfer des Norddeut— 
ide n Lloyd ausgeftellt werben. 

Segen weiterer Auskunft wende man ſich an die 
— Agenten: 20—12, 81 


A. Schumacher & Eo., 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elthart Indiana. 






















Tie in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Granthematiihen Heilmittel 


(aud Baunfheidtismus genannt) 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erbal- 
ten von John Linden, 
Special Arzt ber exanthematiſchen Heilmethobe, 
Letter Drawer 271. Cleveland, Ohio 
Office und Wohnung, 414 Prospect Straße, 





Für ein. Inftrument, den Pebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, ein $lacon 
Oleum und ein Lehrbud, 14te Auflage, nebft 
Anhang das Auge und das Obr, deren Krankheiten und 
Heilung durch die erantematifche Heil ‚88.00 
Vortofret 58.50. 
Preis für ein einzelnes Flacın Oleum 81.50. 

Portofrei 81.25. 
A Erläuternde Eirkulare frei... 


Man hüte fi vor Fälſchungen und falfchen 
5—4, 81 Propheten. 





bob 





























— — 
Padetfaprt Actien-Geſellſchaft. 


Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


NEW YORK 


Plymouth, Cherbourg, Havre, 
2ondon, Paris und 


HAMBURG, 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Poft 


| und werden während diejes Jahres regelmäßig 


Donnerstag 


von New-York nad) Hamburg abfahren, 
Bon New-Vork: 
1. Cajüte, 8100. 2. Cajüte, 860. Bwifchended 830, 
Don Hamburg, Southampton oder Hapre 


1. Cajüte, $120. 2. Cajüte, $72. Zwifchended, 9 
Billete für Hin- und Mückreiſe: 
R Eajüte, $185. 2. Cajüte, $110. BZwifchended, 850 


. Zwifchended‘, 831.50 
” 853,00 
Kinder 


Bon Nem-York nad) Paris... 
" und zurüd 
Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren bie Hälfte, 
unter 1 Jahr, frei. (Alle incl. Beköftigung.) 
Wegen Paſſage wende man fih an 
C. B. Richard 8 Eo,, 
General Paffage-Agenten, 


No. 61 Broadway, New-Yorl, 


“ “ “u 


ober an: MENNONITE PUBLISHING CO, 
ELKHART, IND, 
M. T. Johnson, ) Agenten 
‚John J. Teten, ? für 
Nick Carsten, ) Nebraska City. 
W. II. Baker & Co,, Plattsmouth, 


Nebr, 

J. Vostrovski, West Point, ” 

G. A. Heller, Wismer, “ 

Meyer & Shurmann, Fremont, * 

Frank E. Moores, Omaha, 

Henry Bundt, Omaha, 

Mark Hansen, Omaha, 

State Central Bank of Nebraska. 
Grand Island, 

Piners & Shelby, Tecumseh, 

Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, 


“ 
“ 


Nebr, 


“ 


C.B. RICHARD &CO, 
No. 61 Broadway, New-Vork, 
Etablirt 1847. 
Schiffsfheine zur Reife nah und von Europa für 
die Dampfichiffe ver Hamburger Linie, 
Wechſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europa, 





| Einziehung von Erbſchaften u. Schuldforberungen, 


Beförderung und Berzollung von Gütern. 
Hausin Deutſchland: 


C. B. Richard $ Boas, Hamburg, 


—2, 81 





COMPLETE 


Flour and Gorn Mills! 


Manufactory Established 1851. 





FIVE FRST PREMIUMS at the First Miller’s Exposl- * 
tion, Cineinnati, O., 1880, and St. Lonis Exposition 
1550, THREE FLRST PREMIUMS. 


Send for Pamphlet, 
NORDYKE & MARMON CO, 


Indianapolis, Ind. 


Mill Manufactory 
Estabiisbed 1851, 
CRIST MIL LS, 

Or FRENCH BUHR STONE 

Portable Mills for Farmers, 
Saw Mills. ete.; 16 * over 
000 in use. Pric 






cangrind and 
keep in order. Adapted toany 
kind ofsuitable power. Com- 
plete Flouring and Corn Mills, 


NORDYKE & MARMON 00. = 
Indianapolis, Ind, 


20—20, 82 


Dietrich Philipps Handbüchlein, 
von der hriftlichen Lehre und Religion. Zum Di 
für alle Liebhaber der Wahrbeit aus der heiligen 
zufammengeftellt. 450 Seiten, — und 
Schließen. Per Poſt ST 


Ebys Riechengefchi EEE 


und Glaubensbefenntniß der Mennoniten, nebft 
molare zur Taufhandlung, Copulation, Ordin 
von Bifhöfen (Aelteften) Predigern, Drafonen ulm 
vun Benjamin Eby. Das Bud *9 
vonden, hat 211 Seiten und koſtet, per Poft.. 


Mennxonite PußLisuing Co., Elkhart, * 


⸗ 
















































